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Als J

Der HochEdele und Funsterfahrne Herr/

—X—
BRAVE.

Des sehligen

Herrn Gerhardi Brawens,
Weyl. Hochmeriirten Pastoris Comprimarii zu Norden

Mittelster Herr Gohn /
»* njetzo *—

Wohlverordneter Rrahts /Nol hecker in der Stadt Verden,
8. Nit dhee 6

Groß Ehr/ und Fugendbegabten Nungfer/
HUNGFER—

 MARIA

* Des —2 —

 Gerrn Mathias Majols,
Und de noch lebenden und sich daruber freuenden Frau Wittwe,

Grau Anna Maria Majolin,
Linzigen Fungfer Fochter/

Am 19. Tage des Monaths PFebruarii 1732.

Seinen Hochzeitlichen EhrenTag begieng,
In seiner Abwesenheit mit wartigem Gluck Wunsch

seine schuldige Fende bezeugen
NaherAnverwandterund Schwage

 AM. Seimrich Gottlieb Leutholff /
DerHochFurst. LateinischenUlrichs Schulen zu NORDEN

5., im Ostfrießlande Rector.
Bremen/gedrucktbeyHermannChristophJani/desLobl.GymnasiiBuchdr.



Lucklich ist dasselbe Land/glücklich ist die
 EStadt zu preisen/

Welche zu der KranckenCur einen Schahz
 Wweiß auf zu weisen/

Da so wohl der Reich' als Arme Rath
und Hulffe finden kan/

Wenn ihm etwa unvermuthet eine Irancheit kom

Wenn sich nur ein kluges Haupt in de dhohear fin

Das gewissenhafft und Zreu sich an leine Pflichten bin
Denndasgibt dem Patienten Hoffnimg und recht

guten Muth:

Weil er weiß / daß ihn zu dienen man sin allerbestes

Doch es ist noch nicht genug/daß dersehe sein Gewis
Disfalls nur zu stillen dendt. Denn er niuß auch sehn

— beflisen

Eines aufgeraumten Wesens/daß*veiterer Verand

Sehenkan / ob bey Recepten Fleiß und Ordnung

angewandt? beer



Aber wie kams moglich seyn? Da de HErr bey fruhen
 orgenn

Muß biß in die spate Nacht fur dag Heil der Krancken
 orgen

Da ist Arbeit uberflußig; alles sn Ordnung

Wer kan wohl mit stillem Hertzen solche Last allein
 — ausstehn?

Gleichwohl ist noch Rath dazu. GOtt sut solchen selbst
 — gegeben

Denn er sprach: es ist nicht gut einem geann alleinzu
 leben:

Er muß eine Hulffe haben / die wandig um ihn

Die ihm seine Last verfuffe/undin Iraurigkeit er

Gein Herr Bruder! alles dis hatEr hey sich wohl
erwogen.

Denn nachdem des Hochsten Hand Ihn nach Verden
 hbhingezogen

Seine Kunst daselbst zu zeigen / Ve Er erlanget

Hat er auchzugleich gesuchet zu 333

GoOtt der Hochste hat es Ihm hochste,wunscht gelingen

Daß er nun kan Freudenvoll seine 3 Btaut um
5 fassen/

Die Ihm stets bey aller Arbeit Muth und viel Er
quickung giebt/

Die Ihn wartet/dieIhn trostet/die hertzinniglich
vIhn liebt. e

o



So getreu und gut ist GOtt. 3 und Weisen woht
 begegnen;

Krancen Eltern beyzustehn; sich von ihnen lassen se
3.4 gnen;

Auch/wennmanauf arme Leute seinen Fleiß und
I eu gewandt:

Das belohnet alles wieder ein erwunschter Ehe
Stand.

Nun ich freue mich darob; wunsche Ihm, Hexr

Bruder! Glucke;
GOtt der Hochste zieh von Ihm Fried und Seegen nie

zurufke!
BrnWgInhoren: des Herr

Bic. MNs Hertz und Sinn

Ist/nach GOtt/dietucendhastaüon—Apothe
——EItfkrin. —*
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So getreu und gut ist GOtt. Wistn und Weisen woht
 becgegnen;

Krancken Eltern beyzustehn; sich von ihnen lassen se
 — gnen;

venn man auf arme Leute seinen Fleiß und
N— eu gewandt:

* alles wieder ein erwunschter Ehe
8 ) Stand.

Nch darob; wunsche Ihm, Hexr
Bruder! Glude;

V von Ihm Fried und Seegen nie
* zurucke!

thschafft horen: des Herr

INELXNS Hertz undSinn

XX schone Apothe
ckerin.

Run ich“

GOtt der H.

*.
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